Der sprechende Berg
Eine Geschichte aus Bayern
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Ein Mann und eine Frau haben einen Streit. Sie sind zu einer Hochzeit in der Stadt eingeladen, aber sie haben eine Kuh und der Weg ist sehr weit. Die Kuh muss am Abend gemolken werden und ihr Futter bekommen. Darum muss der Mann oder die Frau zu Hause bleiben.
«Du gehst oft in die Stadt», sagt die Frau zu ihrem Mann. «Du kannst dieses Mal daheim bleiben!»

«Nein, nein!» sagt der Mann. «Ich kann nicht gut melken und ich kann auch nicht kochen! Ausserdem will ich mit meinem Cousin auf der Hochzeit Bier trinken.»

So streiten sie eine Zeit lang. Da erinnert sich die Frau, dass es nicht weit von ihrem Haus einen sprechenden Berg gibt:
«Lass uns zur Bergwand gehen. Wir wollen den Berg fragen, wer von uns beiden gehen soll.» «Das ist ein guter Gedanke», antwortet der Mann.

Sie gehen beide zu dem sprechenden Berg. Der Mann soll zuerst fragen. Er ruft: «Soll ich zur Hochzeit gehen oder daheim bleiben?»

«… daheim bleiben», antwortet der Berg.

Nun ist die Frau an der Reihe, sie ruft:
«Soll ich daheim bleiben oder zur Hochzeit gehen?»

«… zur Hochzeit gehen», antwortet der Berg.
«Siehst du!» sagt die Frau, «der Berg ist meiner Meinung!»

Fröhlich macht sie sich auf den Weg und verbringt einen lustigen Tag auf der Hochzeit in der Stadt.
der Streit    -  la dispute 
streiten    –  se disputer 
die Hochzeit    -  le mariage
einladen    -  inviter
die Kuh    -  la vache
weit    -  loin

melken    -  traire une vache
das Futter    –  nourriture, fourrage
zu Hause bleiben    –  rester à la maison
daheim bleiben    –  rester à la maison
gehen   - aller
kochen    -  cuisiner
die Bergwand    -  paroi d'une montagne
der Gedanke    –  pensée, idée
zuerst    –  d’abord, premièrement
rufen    –  crier, appeler

an der Reihe sein    -  être le tour de
einer Meinung sein    -  être du même avis
sich auf den Weg machen    -  se mettre 


en route, en chemin
verbringen    –  passer du temps
Fragen zum Text „Der sprechende Berg“
1. Wer hat einen Streit?
___________________________________________________________

___________________________________________________________

2. Was für ein Tier haben die Frau und der Mann?
___________________________________________________________

___________________________________________________________

3. Was kann der Mann nicht? (2 éléments!)

___________________________________________________________

___________________________________________________________

4. Wen wollen sie fragen?
___________________________________________________________

___________________________________________________________

5. Was antwortet der Berg dem Mann?
___________________________________________________________

___________________________________________________________

6. Was antwortet der Berg der Frau?

___________________________________________________________

___________________________________________________________

7. Wohin geht die Frau am Ende?

___________________________________________________________

___________________________________________________________

*8. Wer antwortet? (≠Berg)
___________________________________________________________

___________________________________________________________

Der sprechende Berg
Dialog
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Frau: Wir haben heute einen Brief bekommen: Wir sind zur Hochzeit eingeladen.

Mann: Wann ist die Hochzeit?

Frau: Die Hochzeit ist heute Abend. Aber du musst zu Hause bleiben. Du musst die Kuh melken!

Mann: Nein, du musst zu Hause bleiben! Ich kann nicht gut melken und ich kann auch nicht kochen!

Frau: Nein, du musst zu Hause bleiben. Ich will auch mal in die Stadt!

Mann: Nein, nein, nein.

Frau: Ich habe eine Idee! Wir fragen den sprechenden Berg.
Mann: Das ist ein guter Gedanke!

Sie gehen beide zu dem sprechenden Berg.

Frau: Also frag du den Berg zuerst.

Mann: (laut) Soll ich zur Hochzeit gehen oder daheim bleiben?
Berg: (leise) … daheim bleiben.
Frau: (laut) Soll ich daheim bleiben oder zur Hochzeit gehen?
Berg: (leise) … zur Hochzeit gehen.

Frau: Siehst du, der Berg ist meiner Meinung! Ich darf jetzt zur Hochzeit gehen! Tschüss.
Der sprechende Berg (zum Zerschneiden)
Frau: Wir haben heute einen Brief bekommen: Wir sind zur Hochzeit eingeladen.

Mann: Wann ist die Hochzeit?

Frau: Die Hochzeit ist heute Abend. Aber du musst zu Hause bleiben. Du musst die Kuh melken!

Mann: Nein, du musst zu Hause bleiben! Ich kann nicht gut melken und ich kann auch nicht kochen!

Frau: Nein, du musst zu Hause bleiben. Ich will auch mal in die Stadt!

Mann: Nein, nein, nein.

Frau: Ich habe eine Idee! Wir fragen den sprechenden Berg.
Mann: Das ist ein guter Gedanke!

Sie gehen beide zu dem sprechenden Berg.

Frau: Also frag du den Berg zuerst.

Mann: (laut) Soll ich zur Hochzeit gehen oder daheim bleiben?
Berg: (leise) … daheim bleiben.
Frau: (laut) Soll ich daheim bleiben oder zur Hochzeit gehen?
Berg: (leise) … zur Hochzeit gehen.

Frau: Siehst du, der Berg ist meiner Meinung! Ich darf jetzt zur Hochzeit gehen! Tschüss.
Der sprechende Berg (im Präteritum)
Eine Sage aus Bayern
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Es waren einmal ein Mann und eine Frau. Sie waren zur Hochzeit eingeladen. Aber sie hatten eine Kuh und der Weg war weit. Die Kuh musste gemolken werden und ihr Futter bekommen. Darum musste einer von ihnen zu Hause bleiben.

«Du kommst so oft in die Stadt», sagte die Frau zu ihrem Mann. «Du kannst dieses Mal daheim bleiben!»

«Du hast gut reden!»erwiderte der Mann. «Ich kann nicht so gut melken wie du. Ich kann auch nicht kochen.»

Ausserdem muss ich mit meinem Vetter auf der Hochzeit etwas besprechen.» So stritten sie eine Zeit lang. Da fiel der Frau ein, dass es im Tal eine redende Bergwand gab.

«Lass uns zur Bergwand gehen. Wir wollen den Berg fragen, wer von uns beiden gehen soll.» «Das ist ein guter Gedanke», antwortete der Mann.

Sie machten sich auf den Weg. Der Mann sollte zuerst fragen. Er rief: «Soll ich zur Hochzeit gehen oder daheim bleiben?»

«Daheim bleiben», antwortete der Berg.

Nun war die Frau an der Reihe:

«Soll ich daheim bleiben oder zur Hochzeit gehen?»

«Hochzeit gehen», antwortete der Berg.
«Siehst du wohl!» sagte die Frau, «der Berg ist ganz meiner Meinung.»

Fröhlich machte sie sich auf den Weg und verbrachte einen lustigen Tag.
Fragen zum Text:

1. Warum können nicht beide, der Mann und die Frau, zur Hochzeit 
gehen?

2. Warum meint die Frau, dieses Mal in die Stadt gehen zu dürfen?

3. Was sind die Gründe des Mannes, in die Stadt gehen zu wollen?

4. Wie lösen sie ihren Streit?

5. Was antwortet der Berg den beiden?

6. Wie ergeht es der Frau?

